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Waihrend 78 Jahren war und blieb der Druckort der
Jahrbiicher Trogen; von 1854 bis 1870 wurden sie von
J. Schldpfer, von 1873—1890 von der Schldpfer’schen
Buchdruckerei (Biachinger und Kiibler), von 1891 bis
1907 von Ulrich Kiibler, von 1908 bis 1932 von seinem
Sohne Otto Kiibler gedruckt. Diesen Firmen gebiihrt fiir
die fachménnsiche Ausstattung der Jahrbiicher warme
Anerkennung; denn sie haben in diese fortlaufende
Publikation ihr Bestes gelegt: Liebe zur Sache und
tiichtige Berufskenntnis und Berufserfahrung.

Die Gemeinniitzige Gesellschaft
und das appenzellische Urkundenbuch,

Im Vorwort zum I. Band des Appenzellischen Ur-
kundenbuches auf die Zentenarfeier 1913 (Eintritt
Appenzells in den Bund der Eidgenossen) wird darauf
hingewiesen, dass sich schon ldngst das Bediirfnis gel-
tend gemacht habe nach einer neuen Ausgabe der »Ur-
kunden zu Johann Caspar Zellwegers Geschichte des
appenzellischen Volkes«, da bei aller Anerkennung der
grossen Verdienste Zellwegers nicht geleugnet werden
konne, dass seine Urkundensammlung den heutigen
Anforderungen nicht mehr geniige. Die Anregung, den
I. Band, der die &ltesten Urkunden bis zum Eintritt
Appenzells in den Bund der Eidgenossen enthalten sollte,
herauszugeben, wurde von Dr. A. Marti, Kantonsschul-
lehrer in Trogen, an der Hauptversammlung der Appen-
zellischen Gemeinniitzigen Gesellschaft vom 26. Septem-
ber 1904 in Herisau gemacht: »Es soll dem Vorstand
die Aufgabe erteilt werden, im Hinblick auf die 1913
stattfindende Zentenarfeier jetzt schon Vorbereitungen
zu treffen fiir ein auf jenen Zeitpunkt herauszugebendes
Geschichtswerk durch Veranstaltung einer Sammlung
und Publikation von Urkunden und andern Geschichts-
quellen, wofiir eventuell die Hiilfe des Staates in An-
spruch genommen werden soll«. Der Antrag wurde von
der Versammlung einstimmig gutgeheissen. In der Er-
wigung, »dass die Erstellung und Herausgabe einer
literarisch-historischen Publikation auf die Feier des
Eintrittes von Appenzell in den Schweizerbund einer
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bedeutenden Zeit bedarf«, beschloss der Gesellschafts-
vorstand, die Sache sofort an die Hand zu nehmen, und
da hiezu grosse finanzielle Mittel notwendig seien, so
sei hiefiir auf den Staat abzustellen; ferner sei zunichst
in Erfahrung zu bringen, ob seitens der Regierung
bereits Schritte getan oder in Aussicht genommen wor-
den seien und ob die Mitwirkung der Gemeinniitzigen
Gesellschaft gewiinscht werde. Auf die Anfrage des
Gesellschaftsvorstandes erkldrte sich dann die Regie-
rung grundsétzlich geneigt, der Frage betr. Schaffung
eines Werkes auf das Centenarium ndherzutreten und
ersuchte den Gesellschaftsvorstand, sich iiber Art, Um-
fang und Kosten des geplanten Werkes zu orientieren
und Mitarbeiter in Vorschlag zu bringen. An der Jahres-
versammlung vom 24. September 1906, in Heiden, teilte
der Prasident, Herr Pfarrer Juchler, mit, dass zur Prii-
fung und Beantwortung dieser Fragen vom Vorstand
eine besondere Kommission ernannt worden sei, beste-
hend aus den Redaktoren des Jahrbuches und den Her-
ren Ratschreiber |. |. Tobler, Herisau, und Konzert-
sanger Alfred Tobler in Heiden. An der Versammlung
vom 30. September 1907 in Hundwil orientierte der Vor-
sitzende die anwesenden Mitglieder dahin, dass die
Regierung fiir die geplante Herausgabe eines Urkunden-
buches einen Kredit von 800 bis 1000 Fr. jdhrlich be-
willigt und die Redaktion Herrn Dr. Marti in Trogen
iibertragen habe. Mit Zustimmung der Regierung wurde
dann fiir die Bearbeitung Herr Dr. Traugott Schiess
gewonnen, wihrend die Fiirsorge fiir rechtzeitige Her-
ausgabe des Werkes in den Hidnden des Herrn Dr. Marti
lag, der die grisseren und kleineren Archive von Ausser-
und Innerrhoden und im Rheintal nach Urkunden, die
fiir den I. Band in Betracht fielen, zu durchforschen
iibernahm, wobei es ithm gelang, eine ziemliche Anzahl
bis jetzt nicht bekannter Urkunden zu entdecken.
Ausserdem trug er Sorge fiir die Beschaffung von Ab-
bildungen einiger wichtiger Urkunden und verschiedener
Siegel, sah die Korrekturen durch und bearbeitete den
Anhang mit den Bemerkungen zu den &ltesten Urkunden
und Erlduterungen appenzellischer Ortsnamen. Im
iibrigen ist der 1. Band von Herrn Dr. Traugott Schiess
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bearbeitet worden, der auch die Verantwortung fiir die
definitive Gestaltung der Ausgabe und ihre wissen-
schaftliche Zuverlédssigkeit (mit Ausnahme von An-
hang I) zu tragen iibernahm. Rechtzeitig kam dann auf
die Zentenarfeier der 1. Band, ein Prachtswerk von 788
Seiten, in festlichem Gewande heraus. Auf ein Gesuch
des Gesellschaftsvorstandes beschloss die Regierung,
der Gesellschaft 100 Exemplare des Urkundenbuches
gratis zur Verfiigung zu stellen, womit sie in schoner
Weise die grossen Opfer anerkannte, die die Gemein-
niitzige Gesellschaft als historischer Verein des Kantons
Appenzell seit Jahren fiir die einzige historische Publi-
kation unseres Kantons, die Jahrbiicher, gebracht. Der
Vorstand ermaidchtigte dann Herrn Dr. Marti, an die
bedeutenden schweizerischen Historiker, Professor Dr.
Dierauer, Dr. Wartmann, Prof. Dr. Meyer v. Knonau,
Prof. Dr. Oechsli und Prof. Dr. G. Tobler Gratisexem-
plare abzugeben, im iibrigen aber dem Regierungsrat
vorzuschlagen, den Verkaufspreis auf 15 Fr. fiir das
broschierte Exemplar anzusetzen, welcher Vorschlag
von der Regierung akzeptiert wurde. Die der Gesell-
schaft iiberlassenen Exemplare fanden schlanken Ab-
satz; zugunsten der QGesellschaftskasse ergab sich ein
Erlos von 1350 Fr. Beizufiigen ist noch, dass der zweite
Band nicht mehr allzulange auf sich warten lassen wird,
indem die Offizin Otto Kiibler in Trogen bereits schon
eine ganze Anzahl Bogen gedruckt hat. In der Schen-
kung von 100 Exemplaren des Zentenarbuches an die
Gemeinniitzige Gesellschaft darf auch ein gutes Zeichen
erblickt werden fiir die Tatsache, dass Staat und
Gemeinniitzigkeit mit- und fiireinander arbeiten kdnnen,
wenn gegenseitig guter Wille vorhanden ist.

Die Gesellschaftsbibliothek,

Den Grundstock zu der Gesellschaftsbibliothek bil-
dete die Schenkung von Lehrer . Rohner in Teufen vom
Jahre 1832, bestehend in 350 Bédnden, die aber wenig
benutzt wurden. Im Laufe der Jahre wurde diese Biicher-
sammlung gedufnet durch Ueberweisung der Schriften
der mit der Gesellschaft im Austausch stehenden Biblio-



	Die Gemeinnützige Gesellschaft und das appenzellische Urkundenbuch

